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Montage
Rahmen/Sattelrohr

Außenhülse / Zugverlegung

Vor der Montage der Sattelstütze muss die Außenhülle für den Seilzug verlegt werden. Dazu bitten den Anweisungen des Rahmenherstellers 
folgen. Die Außenhülle dabei so ablängen, dass diese ca. 200mm aus dem Sattelrohr heraus ragt. Das Ende der Außenhülle welches vorne am 
Rahmen heraus ragt, wird bei der Montage der Sattelstüze um die Länge X weiter aus dem Rahmen heraus geschoben. Die Länge X variiert je 
nach Rahmenlänge. Folgende Tabelle bei der Ablängung der Außenhülle beachten und diese auf die gewünschte Länge kürzen.

Der Rahmen muss am oberen Ende ein 5mm Loch aufweisen für die Schraub Befestigung der Außehülse. Sollte 
dieses Loch nicht vorhanden sein, lesen Sie in der Betriebsanleitung ihres Rahmens nach, wie dieses Loch in das 
Sattelrohr des Rahmen eingebracht werden kann.

ca. 20mm

Länge X
length X

Länge X
length X
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Endkappe montieren

Sattelstütze montieren

Es gibt zwei verschiedene Arten von Endkappen welche Sattelrohr seitig an das Ende der Außenhülle montiert wer-
den können.  Das linke Bild zeigt die Sonder Endkappe von Eightpins. Diese wird hauptsächlich in nicht E-Fahrrädern 
verwendet. Der rechte Bild Zeigt die Endkappen Variante welche hauptsächlich für E-bikes eingesetzt wird. Diese 
Variante ermöglicht einen Zugabgang mit sehr engem Radius. Dieser wird benötigt wenn der Platz zwischen E-Motor 
und Sattelstütze eng und begrenzt ist.

Seilzug in die Außenhülle 
einfädeln.

Außenhülse und Gleitbuch-
senrohr bis ans untere 
Ende der Sattelstütze 
schieben.

Außenhülle hinten in den 
vorgesehenen Außenhüllen 
Gegenhalter an der Postpin 
Montageeinheit am unteren 
Ende der Sattelstütze 
einhängen.

Die Sattelstütze langsam 
in der Sattelrohr einführen. 
Dabei unterstützend am 
Seilzug ziehen so dass 
die Außenhülle leicht im 
Rahmen gleiten kann.
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Das Gleitbuchsenrohr vorsichtig in das Sattelrohr einführen. 

Achtung! Bei Montage in Alu Rahmen mit nicht eloxierten Innenwandungen die Gleitbuch-
se vorher mit Fett einschmieren.

Achtung! Bei Montage in Carbon Rahmen keinesfalls Teile mit Reibpaste behandeln

Die Außenhülse mit der Hand vorsichtig auf das Sattelrohr aufpressen. Soweit aufpressen bis die Außenhülse fühlbar 
auf Anschlag geht.

Die Sattelstüze jetzt langsam nach unten drücken. Dabei wieder vorsichtig am Seilzug 
ziehen, so dass die Außenhülse im Rahmen gleiten kann.

Die Sattelstütze so weit nach unten drücken bis die Postpin Montageschnittstelle der 
Sattelstütze die Pospin Schnittstelle des Rahmen erreicht. Das kann man von außen 
erkennen, wenn man in das Loch der Postpin Schnittstelle des Rahmens blickt.
Die Sattelstütze bei Bedarf etwas drehen und zurecht schieben, damit die Postpin 
Achse eingeführt werden kann. 
Die Postpin Achse mit einem 5mm Inbus einschrauben und noch locker anziehen.
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Die Postpin Achse mit 
einem Drehmoment Schlüs-
sel mit 8Nm fest ziehen.

Die Außenhülse durch 
Rotation so zurecht drehen, 
dass sich das Montageloch 
der Außenhülse mit dem 
Befestigungsloch am Rah-
men deckt.

Die M5 Montage Schraube 
der Außenhülse mit einem 
3mm Inbus Schlüssel in die 
Außenhülse einschrauben.

Achtung! Die Schraube muss sich leicht und widerstands los in die Außenhülse einschrauben lassen. Sollte das 
nicht der Fall sein, deckt sich vielleicht die Bohrung im Rahmen nicht mit dem Montageloch der Außenhülse. Der 
Rahmen kann so geqätscht oder beschädigt werden

Bedienhebel montieren

Das Seilzugssystem der Eightpins Sattelstütze besteht aus einer normalen Außenhülle mit Stahldrähten und einem kurzen fl exiblen Stück Außen-
hülle mit Aluminium Drähten welches den Abgang direkt beim Bedienhebel fl exibler werden lässt. 
Der Seilzug Abgang beim Bedienhebel besteht aus ca. 10cm der Aluminium Außenhülle, einem Einsteller für Seilzüge und der Endkappe klein.An 
einem Ende der Außenhülle wird die Spezialendkappe und am anderen Ende der Einsteller montiert. Der Einsteller wird so montiert, dass die Seite 
mit der Aufschrift 4mm mit der kürzeren Aluminium Außenhülle verbunden wird. Das andere Ende wird auf die im Rahmen montierte Stahl Außen-
hülle gesteckt.

Hinweis! Den Einsteller auf die minimale Länge einstellen.
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Bedienhebel zwischen Griff und Bremshebel auf dem Lenker montieren. Befestigungsschraube mit einem Drehmoment von 2,5Nm fest ziehen.

Hinweis! Der Hebel kann in Kombination mit 2-fach Schalthebel und ohne 2-fach Schalthebel gefahren 
werden.
Bei der Einstellung der Neigung bei 2-fach Hebel darauf achten, dass der Bedienhebel nicht mit dem Schalthebel ko-
lidiert. Dazu den Hebel weiter nach oben drehen. Bei Anwendung ohne zweifach Schalthebel kann der Bedienhebel 
weiter nach unten gedreht werden. So ist die Bedienung ergonomischer.

Bevor der Seilzug montiert wird, fest am Seilzug ziehen bis die Rastmechanik vollständig geöffnet ist. Man hört beim 
öffnen ein leises klicken aus dem inneren des Sattelrohrs. Beim auslassen schnappen die Rasten der Mechanik 
wieder auseinander. Das Vorspannen ist wichtig, um sicher zu gehen, dass alle Verbindungen des Seilzugsystems 
fest sitzen. 

Seilz
ug Ausse

nhülle

Seilz
ug

Seilz
ugeinste

lle
r

Flex Aluminium-

Ausse
nhülle

Endkappe klein

Seilz
ugklemme
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Wenn sich bei dem Vorgang die Außenhülle weiter in den Rahmen verschieben lässt, ist die Außenhülle beim mon-
tieren der Sattelstütze aus dem Gegenhalter gesprungen. In diesem Fall die Sattelstütze noch einmal heraus ziehen 
und die Endkappe erneut in den Gegenhalter an der Montageschnittstelle einhängen. Dann die Stütze wieder in den 
Rahmen schieben, dabei den Seilzug gespannt halten und die Postpin Achse wieder einschrauben.

Die Seilzugklemme des 
Bedienhebels auf den 
Seilzug aufstecken und bis 
zur Endhülse führen.

Mit einem 3mm Inbus 
Schlüssel die Schrauben 
der Seilzugklemme auf 
beiden Seiten ganz locker 
anziehen sodass die Seil-
zugklemme
noch leicht mit den Fingern 
verschoben werden kann. 
Die Seilzugklemme so posi-
tionieren, dass sie einen
Abstand von ca. 2mm zur 
Endkappe hat.

Das Maß noch einmal kon-
trollieren indem man ganz 
leicht am Seil zieht, um
sicherzustellen, dass das 
Seil nicht in die Außen-
hülle zurück gerutscht ist. 
Gegenenfalls die Seilzug-
klemme nochmals
verschieben bis das 
Abstandsmass von 2mm 
wieder stimmt.

Dann das Seil mit einem 
Seitenschneider direkt 
an der Seilzugklemme 
abschneiden.

Die Seilzugklemme wieder 
ein wenig von der Endkap-
pe wegziehen, sodass das 
Ende des Seils in der Seil-
zugklemme verschwindet.
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Achtung! Um Verletzungsgefahr zu vermeiden muss der Seilzug wieder soweit in die Seilzugklemme zurück 
gezogen werden, dass keine Drähte mehr heraus ragen an denen man sich schneiden kann.

Seilzug beim Bedienhebel einhängen

3mm

Der Abstand zwischen Seil-
zugklemme und Endkappe 
sollte 3mm nicht über-
schreiten.

Mit einem 3mm Inbus 
und einem Drehmoment-
schlüssel mit 3mm Inbus 
Bitaufsatz beide Schrauben 
der Seilzugklemme
simultan mit 5Nm fest 
ziehen.

5mm5mm

Mit einer Hand die Alumini-
um Außenhülle festhalten.

Mit der anderen Hand an 
der Seilzugklemme ziehen 
bis die Rastmechanik 
geöffnet ist.

In diesem vorgespannten 
Zustand zuerst die Alumi-
niun Außenhülle mit der 
Endkappe einhängen.

Sobald die Endkappe fest 
sitzt, kann die Seilzugklem-
me eingehängt werden
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Den Bedienhebel betätigen 
um die Funktion der Me-
chanik zu überprüfen.

Wenn das Seil zu locker ist 
spürt man auf den ersten 
Millimetern einen geringen 
Widerstand bis man dann 
auf einen härteren Wider-
stand stösst.

Den Seilzugeinsteller jetzt 
soweit vorspannen bis der 
Leerweg am Anfang weg 
ist.

Man sollte jetzt beim 
Betätigen des Bedienhe-
bels auf den letzten 2 bis 3 
Millimetern des Hebelwegs 
einen erhöhten Widerstand 
spüren.

Hinweis! Sollte der Seilzug mit dem Einsteller zu stark vorgespannt werden, öffnet sich die Rastmechanik nicht mehr und die 
Sattelstütze lässt sich nicht mehr blockieren. Dann den Einsteller wieder zurück drehen bis die Mechanik öffnet und der erhöhte 
Widerstand erst 2-3 Millimeter vor Hebelanschlag auftritt.
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Montage des Sattels

Hinweis! Zum ändern der Sattelneigung muss immer erst die hintere Sattelklemmschraube gelockert werden um den Sattel 
über das Einstellrad für die Sattelneigung einstellen zu können.

Achtung! Die hintere Schraube am Sattelstützenkopf darf nicht fester als mit dem vorgeschriebenen Drehmoment 
von 8Nm angzogen werden. Es könnte zum Bruch kommen. Dadurch besteht erhöhte Verlezungsgefahr.

Die hintere Befestigungs-
schraube der Sattelklemme 
lockern und aushängen.

Sattelneigung mit Hilfe des Einstellrads drehen bis die Neigung passt. Eine 
Drehung im Uhrzeigersinn, von oben gesehen, neigt die Sattelspitze nach 
oben und eine Drehung gegen den Uhrzeigersinn neigt die Sattelspitze 
nach unten. Mit einem 5mm Inbus die hintere Klemmschraube mit einem 
Drehmoment von 8Nm fest ziehen

Mit dem Einstellrad für die 
Sattelneigung die vordere 
Sattelklemmschraube 
lockern.

Die obere Sattelklemm-
platte zwischen die beiden 
Stangen des Sattelgestell 
einfädeln und oberhalb der 
beiden Sattelgestellstangen 
positionieren.

Die beiden Stangen des 
Sattelgestells auf den 
Führungen der unteren Sat-
telklemmplatte aufl iegen
lassen. Die hintere Befesti-
gungsschraube am Sattel-
stützenkopf einhängen. 

Die Mutter welche die 
obere Sattelplatte spannt 
hat eine Ausrichtung. Die 
beiden fl achen Stellen 
müssen entsprechend des 
Langlochs der oberen Sat-
telklemmplatte ausgerichtet
sein so dass die Muttern 
sich nicht verdrehen 
können.
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Sattelneigung

Ausrichtung des Sattels

Die Eightpins NGS2 Sattelstütze verfügt über eine Überlastkupplung welche im Falle eines Sturzes nachgibt und den Sattel zur 
Seite drehen lässt. Diese wird in der Assemblierung nur grob eingestellt. Sollte nach der Montage der Sattel etwas zu Seite stehen, 
kann dieser einfach durch drehen in die gewünschte Position gebracht werden. Die benötigte Kraft liegt bei ca. 45Nm.

Mit einem 5mm Inbus die hintere Klemmschraube mit einem Drehmoment von 8Nm fest ziehen.

Achtung! Die hintere Schraube am Sattelstützenkopf darf nicht fester als mit dem vorge-
schriebenen Drehmoment von 8Nm angzogen werden. Es könnte zum Bruch kommen. 
Dadurch besteht erhöhte Verlezungsgefahr.

Sattelneigung mit Hilfe des Einstellrads drehen bis die Neigung passt. Eine Drehung im Uhrzeigersinn, von oben
gesehen, neigt die Sattelspitze nach oben und eine Drehung gegen den Uhrzeigersinn neigt die Sattelspitze nach 
unten.

Die hintere Befestigungsschraube am Sattelstützenkopf mit einem 5er Imbus lockern.

Hinweis! Zum ändern der Sattelneigung muss immer erst die hintere Sattelklemmschraube gelockert 
werden um den Sattel über das Einstellrad für die Sattelneigung einstellen zu können.



20

EIGHTPINS

Betriebsanleitung
Betätigung

Zum Absenken der Sattelstütze den Bedienhebel am Lenker betätigen und die Sattelstütze nach unten drücken. Um die Position zu halten den 
Bedienhebel wieder loslassen. Zum Anheben der Sattelstütze den Bedienhebel am Lenker betätigen und Sattelstütze ohne Belastung nach oben
fahren lassen. Die Eightpins Sattelstütze funktioniert rein mechanisch und hat alle 6mm Einrastpunkte in der die Sattelstütze eingerastet werden 
kann.

Achtung! Die Sattelstütze darf nicht am Bedienhebel betätigt werden, während das Fahrrad am Sattel 
aufgehängt ist.

Ausrichtung Sattelstütze / Betätigung Überlastkupplung

Die Eightpins Sattelstütze ist mit einer Überlastkupplung ausgestattet. Diese ermöglicht eine Rotation der Sattelstütze um die Längsachse im Falle 
eines Sturzes, damit weder Sattel noch Mechanik der Sattelstütze beschädigt werden. Wenn die Sattelausrichtung um die Längsachse verdreht ist, 
kann der Sattel händisch mit geringem Kraftaufwand gedreht werden um wieder die korrekte Sattelrichtung einzustellen. Sollte die Auslösekraft/Ro-
tationskraft zu gering sein, kann das Losbrechmoment der Sattelstütze stärker eingestellt werden (Siehe Service).

Achtung! Die Sattelstütze darf maximal um 90° nach links oder 90° nach rechts gedreht werden. Wird 
weiter als 90° gedreht führt dies unweigerlich zur Beschädigung der Seilzugaufnahme und die Sattel-
stütze wird unbrauchbar!

90Grad über 90Grad



21

EIGHTPINS

Höhenverstellung oberste Position

Siehe Kapitel Höhenverstellung

Einstellung Sattelneigung

Siehe Kapitel Sattelmontage

Vor jeder Fahrt

Kontrollieren Sie vor jeder Fahrt folgende Funktionen an der Sattelstütze.
- Spielfreiheit Rotation: Die Sattelstütze sollte in beide Rotationsrichtungen nur leicht spürbares Spiel haben. Sollte mehr Spiel vorhanden sein, 
prüfen ob die Postpin Steckachse mit 8Nm fest geschraubt ist.

- Spielfreiheit Sattelstütze: Das Sattelstützenrohr sollte nach vorne und hinten nur maximal 2-3mm Spiel haben beim Kippen. Sollte das Spiel 
größer sein, ist zu überprüfen ob die Mindesteinstecktiefe erreicht ist und ob das Gleitbüchsenrohr in Ordnung ist. (Siehe Service)

- Spielfreiheit Sattel: Das Sattelgestell muss immer fest sitzen, so dass der Sattel spielfrei montiert ist. Die hintere Sattelgestellschraube ist mit 8Nm 
fest zu ziehen.

- Leichtgängigkeit Absenkung: Die Sattelstütze muss sich leicht absenken lassen und muss auch leicht und fl üssig wieder ausfahren. Ist das nicht 
gewährleistet (Reibung zu hoch), muss die Führung über die Außenhülse geschmiert werden (Siehe Service). Sollte die Schmierung der Sat-
telstütze keine Besserung gringen liegt eventuell ein Einstellfehler des Einstellrings im Rahmen vor. Weitere Gründe können auch kaputte oder 
qequätschte Gleitbuchsen sein oder der Seilzug ist in der Kartusche liegt neben der Messingführung.

- Bedienhebel: Der Bedienhebel muss sich leichtgängig bedienen lassen. Den Leerweg des Hebels kontrollieren und gegebenenfalls Seilzugspan-
ner nachstellen. (Siehe Einbau Seilzug) Der Seilzug muss sich nach dem Auslösen wieder ganz zurück ziehen, sodass der Hebel wieder gespannt 
ist und die Seilzugklemme vollständig in der Halterung aufl iegt. Sollte das nicht der Fall sein, muss der Seilzug oder auch die Außenhülle getauscht 
werden (Siehe Service)

- Funktion Rastmechanismus: Überprüfen Sie ob der Rastmechanismus in der obersten-, untersten und in verschieden anderen Positionen 
einwandfrei einrastet. Sollte bei betätigtem Bedienhebel während des Auf- und Abfahrens der Sattelstütze ein sägendes Geräusch entstehen muss 
die Seilspannung kontrolliert werden (Siehe Kapitel Bedienhebel Montage).
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Bedienung
Einstellung der Sattelhöhe

Der Eightpins Setback Sattelstüzenkopf enthält zwei Bedienelemente. Die Höhenverstellungsbetätigung zum Einstellen der obersten Position der 
Sattelstütze und das Einstellrad-Sattelneigung zum Einstellen der Sattelneigung.

Oberste Position der ausgefahrenen Sattelstütze auf eine niedrigere Höhe einstellen:

Bei einer Probefahrt mit dem Fahrrad die Sattelhöhe über die Absenkfunktion der Sattelstütze 
einstellen. Dazu den Bedienhebel am Lenker bedienen und den Sattel beim fahren auf die 
passende Höhe einstellen.

Sobald die richtige Höhe gefunden ist, den Sattel in dieser 
Höhe eingestellt lassen und vom Fahrrad absteigen. Dann 
mit einem 2,5mm Inbus Schlüssel oder dem Eightpins Ein-
stellwerkzeug die Höhenverstellungsbetätigung 45° gegen 
den Uhrzeigersinn drehen und in „Geöffnet-Stellung“ brin-
gen. Man kann dann hören wie die Kolbenstange innerhalb 
der Sattelstütze nach oben fährt.

Einstellrad Sattelneigung

Höheneinstellungsbetätigung
hintere Sattelklemmschraube
5mm Inbus, 8Nm
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Danach die Höhenverstellungsbetätigung 45° im Uhrzei-
gersinn drehen um diese wieder in die „Geschlossen-Stel-
lung“ zu bringen.

ACHTUNG! Es ist wichtig, dass der Höhenverstellungsmechanismus beim fahren immer eingerastet ist. Also beim 
Einrasten immer 45° von Anschlag bis zum Anschlag gedreht wird. Sollte der Mechanismus klemmen, einfach das 
Sattelstützenrohr ganz leicht auf und ab bewegen bis der Sattelstützenrohr fest eingerastet ist. Dann die Höhenver-
stellungsklemme wieder schliessen

Oberste Position der ausgefahrenen Sattelstütze auf eine höhere Position einstellen:

Mit einem 2,5mm Inbus Schlüssel oder dem Eightpins 
Einstellwerkzeug die Höhenverstellungsbetätigung 45° 
gegen den Uhrzeigersinn drehen und in „Geöffnet-Stel-
lung“ bringen.

Bei gleichzeitigen betätigen des Bedienhebels am Lenker die Sattelstütze mit der 
Hand heraus ziehen bis die gewünschte Höhe erreicht ist. Den Bedienhebel wieder 
los lassen und die Sattelstütze dann entweder nach oben oder unten drücken bis der 
Rastmechanismus wieder in der Verzahnung eingreift.

Achtung! Die Sattelstütze kann so auch zu weit oder ganz heraus gezo-
gen werden.
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Man spürt es sofort wenn die Sattelstütze zu weit heraus gezogen wurde indem diese nicht mehr durch die untere Gleitführung geführt wird. Die 
Sattelstütze wackelt dann stark bzw. hat großes Spiel. Wenn das passiert einfach den Bedienhebel drücken und Sattelstütze vorsichtig nach unten 
schieben. Wenn diese wieder in die Unter Gleitführung eintritt spürt man kurze einen leichten Widerstand. Dann den Bedienhebel lösen und Sattel-
stütze leicht nach unten drücken. Die Sattelstütze rastet dann wieder in der obersten Position ein.

Danach die Höhenverstellungsbetätigung 45° im Uhrzei-
gersinn drehen und diese wieder in die „Geschlossen-Stel-
lung“ zu bringen.

ACHTUNG! Es ist wichtig, dass der Höhenverstellungsmechanismus beim fahren immer eingerastet ist. Also beim 
Einrasten immer 45° von Anschlag bis zum Anschlag gedreht wird. Sollte der Mechanismus klemmen, einfach das 
Sattelstützenrohr ganz leicht auf und ab bewegen bis der Sattelstützenrohr fest eingerastet ist. Dann die Höhenver-
stellungsklemme wieder schliessen.

Unterste Position tiefer einstellen
Wenn die Höhe der Sattelstütze in der untersten einstellbaren Höhe noch immer zu hoch ist, kann die Sattelstütze um weitere 24mm tiefer abge-
senkt werden durch die integrierte Hubreduzierung der Gasdruckfeder in der Sattelstütze. Dazu muss das Sattelstütenrohr komplett herausgezogen 
werden.

Mit einem 2,5mm Inbus Schlüssel oder dem Eightpins 
Einstellwerkzeug die Höhenverstellungsbetätigung 45° 
gegen den Uhrzeigersinn drehen und in „Geöffnet-Stellung“ 
bringen.
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Den Bedienhebel am Lenker betätigen. gleichzeitig die 
Sattelstüze nach oben ziehen und komplett heraus ziehen.

Jetzt die Höhenverstellungklemme am oberen Ender der Kolbenstange fest midestens 
30mm  nach unten drücken und um 180° drehen. Danach die Kobenstange wieder los 
lassen.

Das Sattelstützenrohr wieder montieren indenm die Höhenverstellungsklemme wieder in das Rohr eingefä-
delt wird. Die beiden Führungen der Höhenverstellungsklemme müssen dabei wieder in die Längsführungs-
nuten an der Innenseite der Sattelstütze eingreifen.

Die Sattelstütze jetzt sorgsam nach unten wandern lassen und vorsichtig in den Abstreifer einfädeln.

Achtung! Das Sattelstützenrohr nicht mit der Kolbenstange kollidieren lassen. Es besteht 
die Gefahr von Kratzern und Beschädigungen in der Kolbenstange die zu Luftverlust 
führen können. Ausschluss der Garantie!
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Den Bedienhebel betätigen und die Sattelstütze in die gewünschte Höhe nach unten drücken.

Danach die Höhenverstellungsbetätigung 45° im Uhrzei-
gersinn drehen und diese wieder in die „Geschlossen-Stel-
lung“ zu bringen.
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Service
Ausbau der Sattelstütze zu Service Zwecken

Mit einem 2,5mm Inbus Schlüssel oder dem Eightpins 
Einstellwerkzeug die Höhenverstellungsbetätigung 45° 
gegen den Uhrzeigersinn drehen und in „Geöffnet-Stel-
lung“ bringen.

Den Bedienhebel am Lenker betätigen. gleichzeitig die 
Sattelstüze nach oben ziehen und komplett heraus ziehen.

Kartusche ausbauen

Bedienhebel betätigen. Seilzugklemme festhalten und 
nach vorne ziehen bzw. kippen. Dann die Außenhülle aus 
dem Remote heraus ziehen.
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Postpin Achse mit einem 5mm Inbus Schlüssel lösen und heraus ziehen.

Kartusche an der Kolbenstange herausziehen und dabei gleichzeitig die Außenhülle unterstüt-
zend in den Rahmen schieben.

Kartusche mit der Hand auf Höhe der Mechanik festhalten und den Seilzug mit der anderen 
Hand gerade nach unten ziehen. Mit dem Daumen den weißen Betätigungsschieber der 
Rastmechanik festhalten. Den Seilzug mit der anderen Hand vorsichtig nach oben schieben 
und aushängen.

Achtung! Den Seilzug nie nach vorne schräg weg ziehen. Das kann den Betätigungsschieber 
beschädigen.
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Die Endkappe der Außenhülle aus dem Gegenhalter an der Postpin Schnittstelle der Sattelstütze heraus ziehen.

Außenhülse und Gleitbuchse ausbauen

Befestigungschraube der 
Außenhüle mit einem 3mm 
Inbus Schlüssel heraus 
drehen.

Außenhülse mit der Hand 
nach oben abziehen.

Gleitbuchsenrohr aus dem 
Sattelrohr heraus ziehen.
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Kartusche einbauen

Endkappe der Außenhülle in den Gegenhalter an der Rah-
menschnittstelle der Sattelstütze einhängen
Weißen Betätigungsschieber mit beiden Daumen nach 
unten schieben und mit einem Daumen fest halten.

Achtung! Vor dem weiteren Einbau darauf achten, dass der Seilzug mittig in der Längsführung geführt ist. Wenn 
dieser daneben liegt, wird er vom Rohr eingeklemmt.

Die Kartusche so weit nach unten drücken bis die Postpin Montageschnittstelle der Sattelstütze die Pospin Schnitt-
stelle des Rahmen erreicht. Das kann man von außen erkennen, wenn man in das Loch der Postpin Schnittstelle des 
Rahmens blickt.
Die Sattelstütze bei Bedarf etwas drehen und zurecht schieben, damit die Postpin Achse eingeführt werden kann. 

Seilzug mit dem Nippel 
in die Halterung für den 
Seilzug einhängen.

Kartusche vorsichtig in das Sattelrohr hinein schieben. 
Die Außenhülle unterstützend aus dem Rahmen heraus 
ziehen.

Den Seilzug nie nach vorne schräg weg ziehen. Das 
kann den Betätigungsschieber beschädigen.
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Die Postpin Achse mit 
einem 5mm Inbus ein-
schrauben und noch locker 
anziehen.

Das Gleitbuchsenrohr vorsichtig in das Sattelrohr einstecken.

Außenhülse auf das Sattelrohr aufstecken und fest nach unten drücken.

Die Postpin Achse mit 
einem Drehmoment Schlüs-
sel mit 8Nm fest ziehen.
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Die Außenhülse durch Rotation so zurecht drehen, dass sich das Montageloch der Außenhülse mit dem Befesti-
gungsloch am Rahmen deckt.

Die M5 Montage Schraube der Außenhülse mit einem 3mm Inbus Schlüssel in die Außenhülse einschrauben.
Die Schraube leicht mit maximal 0,5Nm fest ziehen.

Achtung! Die Schraube muss sich leicht und widerstands los in die Außenhülse einschrauben 
lassen. Sollte das nicht der Fall sein, deckt sich vielleicht die Bohrung im Rahmen nicht mit dem 
Montageloch der Außenhülse. Der Rahmen kann so gequätscht oder beschädigt werden.

Das Sattelstützenrohr wieder montieren indenm die Höhenverstellungsklemme wieder 
in das Rohr eingefädelt wird. Die beiden Führungen der Höhenverstellungsklemme 
müssen dabei wieder in die Längsführungsnuten an der Innenseite der Sattelstütze 
eingreifen.

Die Sattelstütze jetzt sorgsam nach unten wandern lassen und vorsichtig in den 
Abstreifer einfädeln.

Achtung! Das Sattelstützenrohr nicht mit der Kolbenstange kollidieren 
lassen. Es besteht die Gefahr von Kratzern und Beschädigungen an 
der Kolbenstange die zu Luftverlust führen können. Ausschluss der 
Garantie!
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Den Bedienhebel betätigen und die Sattelstütze in die gewünschte Höhe nach unten  
drücken.

Danach die Höhenverstellungsbetätigung 45° im Uhr-
zeigersinn drehen und diese wieder in die „Geschlos-
sen-Stellung“ zu bringen.

Öl Schmierung Sattelstützenrohr

Eightpins Fluid V3 mit einer 2,5ml Spritze vorsichtig und sehr langsam in über den Abschmiernippel in das Außenrohr 
einfüllen. 

Hinweis! Maximal 2,5ml Öl nachfüllen da sonst das internen Reservoir übergeht und das Öl in 
den Rahmen läuft.
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Wartung der Außenhülse

Den Federrring bzw, den 
äußeren Dichtring abzie-
hen.

Den Abstreifer vorsichtig 
aus der Nut heraus ziehen.

Mit einem kleinen spitzen 
Gegenstand das Ende 
des Filzrings suchen und 
anheben.

Filzring vorsichtig heraus 
ziehen.

Den Filzring reinigen oder 
ersetzen.

Mit einem Tuch die Außen-
hülse innen reinigen.

Den trockenen Filzring 
wieder vorsichtig mit einem 
Ende in die vorgesehene 
Nut einlegen. 
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Gleitbuchsenrohr reinigen

Gleitbuchsenrohr mit einem feuchten Tuch vorsichtig reinigen.  
Hinweis! Die Wandstärke des Rohrs ist sehr dünn.
Nicht zerdrücken!

Den Filzring innerhalb der 
Außenhülse aufrollen, so 
dass er auf der Nut aufl iegt.

Den Filzring vorsichtig mit 
der Hand in die Nut drü-
cken. Darauf achten, dass 
beide Enden Stoss auf 
Stoss voll eingepresst sind 
und nicht überlappen oder 
verdreht sind.

Jetzt den gereingten oder 
den neuen Abstreifer in die 
obere Nut wieder einlegen.

Den Federring oder den 
Dichtring wieder über den 
Abstreifer spannen.
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Luftdruck erhöhen

Mit einem 3mm Inbus 
Schlüssel die Ventilkappe 
heraus drehen.

Den Eightpins NGS 2 
Ventiladapter von unten 
in die Montagschnittstelle 
einschrauben.

Hinweis: Durch einschrauben des Ventiladap-
ters wird das Ventil nicht geöffnet. Es wird also 
kein Druck angezeigt. Erst beim Pumpen wird 
der Druck angezeigt.

Mit einer Kompresionspum-
pe die Kartusche mit 24 Bar 
aufpumpen. 

Pumpe und Ventiladapter 
wieder heraus drehen.

Ventildeckel mit einem 
3mm Inbus wieder ein-
drehen und mit maximal 
0,5Nm fest ziehen.

Hinweis! Ohne Ventildeckel ist die Dichtheit 
der Kartusche nicht gewährleistet.
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Rutschkupplung einstellen

Mit einem 24mm Ga-
belschlüssel die Mon-
tageschnittstelle gegen 
verdrehen sichern.

Mit einem Drehemoment-
schlüssel und einem 6mm 
Inbus Bit mit mindestens 
25mm Schaftlänge das 
Drehmoment auf 18Nm ein-
stellen. Rotationsrichtung 
ist im Uhrzeigersinn. 

Mit einem 3mm Inbus 
Schlüssel die Ventilkappe 
heraus drehen.

Ventildeckel mit einem 
3mm Inbus wieder ein-
drehen und mit maximal 
0,5Nm fest ziehen.

Hinweis! Ohne Ventildeckel ist die Dichtheit 
der Kartusche nicht gewährleistet.


